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Man abonniert auswärts auf dieses Blatt bei
den Kgl. Postämtern und Postboten. Sonntag , 26 . Marz Bekanntmachungen aller Art finden die erfolg¬

reichste Verbreitung.

EinrückungSpreiS
für Altensteig und

nahe Umgebung
bei einmaliger Ein¬

rückung 8 Pfg.
bei mehrmal je 6

auswärts je 8 Pfg.
die Ispaltige Zeile
oder deren Raum.

Verwenvbare

Beiträge werden dank¬
bar angenommen.

1899.

Die FrühjahrS -Kontrollversammlungen im Bezirk Freudenstadt
finden statt: In Dornst eilen am Montag den 10. April , vorm . 9 Uhr;
in Pfalzgrafenweiler am Montag den 10 . April , nachm . 2V - Uhr ; in
Besenfeld am DienStag den 11 . April , vorm . 9 ' / , Uhr ; in Oberthal am
Mittwoch den 12 . April , vorm . 8 Uhr ; in BaierSbronn am Mittwoch
den 12 . April , nachm . 2 Uhr ; in Freudenstadt am Donnerstag den
13 . April , vorm . 8 Uhr ; in Loßburg am Donnerstag den 13 . April,
nachm . IV , Uhr

In Egenhausen ist die Maul - und Klauenseuche ausgebrochen.

* Al 1 ensteig , 25 . März . Wenn wir unseren werten
Lesern , welche die Zeitung durch die Post beziehen , empfehlen,
die Bestellung für das zweite Vierteljahr (April , Mai , Juni)
thunlichst in diesen Tagen zu erneuern , so glauben wir , ihren
Interessen am besten zu dienen . Der 1 . April ist am Sams¬
tag vor Ostern , der vorhergehende Karfreitag kommt ohne¬
hin für die Uebermittelung der Zeitungsbestellungen nicht in
Betracht , und so können in dem verstärkten Verkehr vor dem
Feste leicht die Bestellungen erst nach Ostern eingehrn , wenn
sie zu spät gemacht werden und würde somit die Zustellung
eine unliebsame Unterbrechung erfahren . Es sei uns heute
noch in eigener Sache ein Wörtchen erlaubt : Allenthalben
wird mit Nachdruck empfohlen , zu Haus den Osterbedarf zu
kaufen , nicht das Geld m die Ferne zu senden , und ebenso
wird auf die engen und natürlichen Beziehungen zwischen
Stadt und Umgebung hingewiesen . Da ist es wohl an¬
gemessen, auch auf die Förderung der heimischen Zeitung hin¬
zuweisen , die sich stets bereitwilligst in den Dienst der heimi¬
schen Interessen stellt . Vor allem richten wir daher an die
Bewohner der Umgegend die Bitte , sich an das , was die
Heimat bietet , zu halten . Nicht jeder ist ein großer Poli¬
tiker , ihn interessieren spaltenlange Debatten im englischen
Parlament oder der übermäßig breitgetretene Pariser Klatsch
und allerlei Kowpinationen sehr wenig , er will schnell und
prompt über das Wichtigste , was in aller Welt passiert,
unterrichtet sein , hält sich aber im übrigen vor allem an das,
was in der näheren und ferneren Heimat passiert . Der In¬
halt von fremden Zeitungen , mögen sie sich noch so sehr
unter Aufbietung der größtmöglichsten Reklame anpreisen,
steht ihm daher ferner , man kann da auch sagen : wenig
Fleisch und viel Knochen . Zudem hat ein jeder Bezirk seine
Lebens -Interessen , die , selbst bei vorhandenem guten Willen,
aus der Ferne nicht so gewürdigt werden können , wie sie
es verdienen . Hier kann nur die heimische Presse eintretrn,
und sie thut es , wie gesagt , gern . Je mehr Leser , um so
mehr Anregungen , was für unsere Gegend in Stadt und
Land nutzbringend ist, um so lebhafter und aufrichtiger der
Umtausch zwischen Stadt und Land , die doch nun einmal
aufeinander angewiesen sind . Von daheim hat Städter und
Landbewohner alles , aus der Ferne nichts . Da will man
nur nehmen , nicht geben . Erklärlich ist ' s , aber besser ist' s.
man hält sich an die , wo ein wirklicher beiden Teilen nütz¬
licher Ausgleich der Interessen stattfindet . Erfreulicherweise
beginnt man auch bei uns immer mehr mit dem System des
Zusammenlesens der Zeitung zu brechen. Im Frühjahr , wo
es mancherlei Arbeit giebt , soll man ' - erst recht unterlassen.
Die eigens bestellte Zeitung kann man leien , wenn man
will , die mit Nachbarn zusammengehaltene oft nur dann,
wenn ' s nicht paßt.

* Am 3 . April tritt in Ettmannsweiler eine
Posthilfstelle in Wirksamkeit.

* Folgendes tragikomische Geschichtchen wird uns als wahr
erzählt : Bei einem seit einem halben Jahr verheirateten Ehepaar
eines Landstädtchens klappte es nicht ganz . Aeußerst miß¬
gestimmt wollte sich die zärtliche Ehefrau Hymens Fesseln
entledigen , d ' rum soll der Gemahl in ' s Gras beißen . Sie
geht zum Apotheker mit der Bitte : „ Ach , Herr Apotheker,
geben Sie mir doch em ordentliches Mittel gegen die Ratten,
aber nicht zu wenig ." Dem Apotheker kommt aber die Frau
verdächtig vor und er betrachtet sie mit scharfem Blick.
„So hier haben Sie eine ordentliche Portion , die reicht für
mehr als 50 Ratten . Backen Sie einen guten Pfannkuchen
und thun Sie das Mittel dahinein , das hilft .

" — Mit
freundlichem Danke geht die junge Frau ab . Bald nach¬
her kommt der dem Tode Geweihte an der Apotheke vorbei
um nach Hause zu gehen . Der Apotheker tust ihm , teilt
ihm kurz den Vorgang mit , und bemerkt ihm , daß er den
Pfannkuchen ruhig essen dürfe , denn er habe seiner Ehehälfte
ein vollständig unschädliches Mittel gegeben . So geschah'- !
Der Pfannkuchen kam und der Mann verzehrte ihn mit
einem Apetit , als habe er in acht Tagen noch nichts gegessen.
Plötzlich springt der Mann auf heulend vor Schmerz , fällt
um , krümmt sich wie ein Wurm und giebt bald kein Lebens¬
zeichen mehr von sich . Die Frau geht ab , holt aus der
Küche einen Strick und ist eben dabei den „ Entseelten " bis
an die Thür zu schleppen und ihn dort aufzuhängen , als
der Leichnam plötzlich auf die Beine springt , nach einem

parat gestellten „ Hagebuchenen " greift und unter „Zeter und
Mordio " ihn auf den Rücken seiner Getreuen nirdersausen
läßt . Auf den Knieen hat die Frau ihrem Manne dann
geschworen , nie mehr Vergiftungsversuche machen zu wollen
und sie vermeidet seither geflissentlich an der Apotheke vor-
beizugehen.

* Horb, 23 . März . Der heute hier stattgehabten
Lehrlingsprüfung haben sich 22 junge Leute unterzogen.
Sämtlich « Prüflinge zeigten so gute wissenschaftliche Kenntnisse
und praktische Fertigkeiten , daß ihnen das Reifezeugnis zum
Gesellendienst erteilt werden konnte.

* Stuttgart, 24 . März . Heute früh traf aus Baden-
Baden die Trouerkunde ein , daß Oberbürgermeister v . Rümelin
diesen Morgen dort gestorben ist . Schon in den letzten
Tagen waren sehr beunruhigende Nachrichten über seinen
Zustand hicrhergelangt , und im Laufe des gestrigen Tages
trat darin eine so bedenkliche Wendung ein , daß der Sohn
Rümelins telegraphisch an das Krankenlager berufen wurde,
wo er schon einen Sterbenden vorfand . Die Leiche Rümelins
wird von Baden -Baden nach Heidelberg zur Feuerbestattung
überführt und seine Aschenurne hier beigrsetzt werden.

* Stuttgart, 24 . März . Sämtliche Blätter widmen
dem verstorbenen Oberbürgermeister Rümelin sympatische
Nachrufe . — Eine von hiesigen Geschäftsleuten einberufene
Versammlung faßte gestern abend eine Resolution , durch
welche die Regierung aufgefordert wird , die Warenhäuser,
die die Erzeugnisse verschiedenartiger Industrien feilhalten,
mit einer höheren Gewerbesteuer zu belegen . Am gleichen
Tage hat der Finanzminister im Landtag sich gegen eine
derartige Steueragitation ausgesprochen.

* Heilbronn, 23 . März . Der Gemeinderat be¬
schäftigte sich heute wiederholt in ca . zweistündiger Debatte
mit der Fleischsteuer und kam zu dem Schluß , den Beschluß
erster Beratung (Abschaffung der Fleischabgabe ) beizubehalten
bezw. das Ansinnen des Bürgerausschuffes abzulehnen und
mit demselben nicht in eine gemeinschaftliche Beratung und
Abstimmung einzutreten.

* Großheppach, 23 . März . Angesichts der abnormen
Witterung — Frost und heftiges Schneegestöber — sind die
Aussichten auf die Kirschenernte sehr gering . Die zum
großen Teil prächtig entwickelten Knospen zeigen sich bei
näherer Betrachtung innen schwarz , was darauf schließen
läßt , daß die Früchte nicht ausreifen werden . Die Früh¬
kirschen sind fast gänzlich vernichtet ; bei den späteren ist
auch wenig Hoffnung vorhanden.

* Ulm, 22 . März . (Zur Ermordung der Klavier¬
lehrerin Selma Reuß .) Die Untersuchung gegen den nun
seit Jahresfrist in Haft befindlichen Maurer Friedrich Mayer
wegen des Mords an der Klavierlehrerin Selma Reuß ist
immer noch im Gange . Durch öffentliches Ausschreiben sucht
der Untersuchungsrichter den Inhaber einer kleinen silbernen
Uhr , die Mayer der Reuß geraubt und verkauft haben soll.
Für sachdienliche Auskunft über den Verbleib der Uhr ist
eine Belohnung von 300 Mk . ausgesetzt.

* (Verschiedenes . ) In Ebingen ist die Hut¬
fabrik von Johannes Lieb total abgebrannt . — In Heil-
bronn wurde die Frau eines dortigen höheren Beamten
als Leiche aus dem Neckar gezogen . Die Unglückliche hat
im Zustand geistiger Umnachtung den Tod gesucht. — Seit
letzten Donnerstag wird in Künzelsau ein dortiger
16jähriger Kaufmannslehrling vermißt.

* Panischen Schrecken verbreitete am Mittwoch inMan ri¬
tz ei m ein wütender ungarischer Ochse, der sich am Schlacht¬
haus losgerissen hatte und durch die Straßen der Stadt raste.
Das mit einem Paar ungeheurer Hörner bewehrte Tier
trabte durch die Marktstraße , über den Marktplatz , die
Breitestraße , die Erbprinzenstraße , am Paradeplatz entlang,
durch die Bismarcksstraße rc „ also mitten durch' - Zentrum
der Stadt , all « Passanten in wilde Flucht jagend . Es war
ein Schauspiel , das an das Bild : „Der Löwe kommt," er¬
innerte . Alle Versuche , das Tier wieder zu fesseln, scheiterten.
Einige starke Männer wurden in den Sand geschleudert,
daß ihnen die Rippen krachten . Auf der Ringstraße jagte
der Ochse eine daher marschierende Kompagnie Grenadiere
auseinander . Schließlich geriet das Tier durch das offene
Fabrikthor in den Hof der Lanz ' schen Fabrik , wo es von
einem Gendarmen , der auf einem Dache Posto faßte , durch
einen gutgezrelten Kopfschuß erlegt wurde.

* Mainz, 23 . März . Ein Tapezierer spielte mit
seinem Sohne ein Loos in der hessischen Waisenschutzlotterie,
das mit einem Treffer von 25000 Mk . gezogen wurde.
Der noch jugendliche Sohn verlangte alsbald von seinen
Eltern die Hälfte des Gewinnes heraus und — heiratete.
Als die Flitterwochen vorüber waren , erhob die junge Frau
auf der Sparkasse den Rest des gewonnenen Geldes mit

9000 Mk . und ging nach Amerika durch . Dem Ehemann
sandte sie aus Hamburg eine Postkarte , „mit Ansicht " und
der Mitteilung , daß sie ihr Glück mit dem mitgenommenen
Geld « jetzt in Amerika suche . Wie gewonnen — so zer¬
ronnen !

* Ueber dar Pflichtgefühl der deutschen Reichstags¬
abgeordneten fällt die „Köln . Ztg .

" ein vernichtendes Urteil,
indem sie schreibt : . Der deutsche Reichstag hat seine Oster¬
ferien unter Umständen angetreten , die auf unser ganze-
parlamentarisches Leben das trübste Licht werfen . Die zwei¬
tägige dritte Lesung des Reichshaushalts - Entwurfs hat in
Anwesenheit von im günstigsten Falle nur 50 Reichstags¬
mitgliedern durchgeführt werden müssen . Bei der letzten
endgültigen Abstimmung über das Reichshaushalts -Gesetz
sollen kaum 40 Mitglieder anwesend gewesen sein . Die
rechtzeitige Fertigstellung des Reichshaushaltes ist eine der
wichtigsten Aufgaben , welche die Reichsverfassung der deut¬
schen Volksvertretung stellt . Wird diese Aufgabe nicht er¬
füllt , so bedeutet das einen Verfassungsbruch der schlimmsten
Art seitens der deutschen Volksvertreter . Daß dieser Vorgang
sich in diesem Jahre nicht ereignet hat , ist ausschließlich dem
mangelnden Kampfesmut der Sozialdemokratie zu verdanken.
Es ist in der That ein unerhörter Mangel an Pflichtbewußt¬
sein , daß von den 397 Reichstagsabgeordneten nahezu 350
angesichts einer solchen wichtigen Aufgabe durch Abwesenheit
geglänzt haben.

* Hamburg , 23 . März. Der Dampfer „Bulgaria"
ist nach beendeter Rcperatuc in Begleitung des Dampfers
„ Hungaria " heute morgen 7 Uhr von Punta Delgada auf
den Azoren abgegangen.

* Am Donnerstag früh ist in Straß bürg der Mör¬
der der Leonie Laubacher hingerichtet worden . Am Tage
vorher war ihm die Mitteilung gemacht worden , daß der
Kaiser ihn nicht begnadigt und daß die Vollstreckung des
Todesurteils innerhalb der nächsten 24 Stunden vor sich
gehen werde . Gier blieb gefaßt und ruhig und brachte dann
den Tag und die Nacht ohne Schlaf , essend und trinkend
zu . Geistlichen Zuspruch verweigerte er bis zur letzten
Minute , mit der Begründung , er habe keinen Glauben.

Arrslä irdischer
* Wien, 24 . März . Ueber das Befinden des Papste-

langten gestern abend in hiesigen klerikalen Kreisen neuerlich
sehr ungünstige Mitteilungen ein . Hiernach mache der
Verfall des Kranken merkliche Fortschritte und sei insbesondere
eine starke Abnahme der Geisteskräfte bemerkbar . Die
operierte Wunde sei noch nicht geheilt ; im Vatikan hege
man die größten Besorgnisse.

* Paris, 21 . März . Präsident Loubet , ein ent¬
schiedener Gegner der Todesstrafe , hat den jugendlichen
Mörder Schneider begnadigt . Als der Verteidiger , Me.
Henri Robert , im Elysöe vorsprach , meinte Herr Loubet,
es handle sich um die Begnadigung eines jungen zum Tode
verurteilten Soldaten , zu dessen Gunsten Frau Ssverine
einen rührenden Artikel veröffentlicht hatte . Herr Loubet
versprach auch diese Angelegenheit mit besonderer Fürsorge
zu prüfen . Auch sonst bricht er mit den Traditionen seines
Vorgängers im Elyiöe . Er hat die Untersuchung gegen die
Schreier , die ihn beim Einzug in Paris beschimpften , Nieder¬
schlagen lassen ; 250 Personen werden dadurch straffrei.
Ferner hat ihm die Polizei die KoupletS vorgelegt , die in
den Tingeltangel von Montmartre gegen ihn gesungen
werden ; in einem derselben wird er als »kanaina 1. " ge-
schildert . Loubet ließ den Sängern die Kouplets zurück¬
geben , ohne Strafantrag zu stellen . Er hat damit mehr
bewirkt , als wenn er die Sänger hätte verfolgen lassen:
es wird jetzt nichts mehr gegen ihn gesungen.

* Nach einer Meldung au « Paris erregt das englisch¬
französische Abkommen über Afrika nach Bckanntwerden der
Bedingungen heftige Mißstimmung . Ein energischer Wider¬
stand im Parlament ist sicher. Stürmischer als je wird der
Anschluß an Deutschland zur Bekämpfung der englischen
Weltherrschaftsgelüste verlangt.

* Konstantinopel, 23 . März . Der bulgarische
diplomatische Agent Markow überreichte gestern dem Gcoß-
vezier eine Note , in der er gegen die von Türken gegen
Bulgaren verübten Gewaltthaten und gegen die Bedrohungen
von Bulgaren protestiert , und gleichzeitig nochmals die Auf¬
merksamkeit der Pforte auf die gefahrvolle und unerträgliche
Lage in den europäischen Vilajets lenkt.

* New - Dork, 23 . März . Industrielle und Politiker
suchen Mac Kinley zu bestimmen , in China eine Gebiets¬
abtretung zu erlangen . Senator Fcye speziell ist in dieser
Hinsicht bemüht , bisher jedoch ohne Erfolg.

Verantwortlicher Redakteur : W . Rieker , Menfieiz.
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Zwetschgen
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Einjüngerer , tüchtigerSäger
kann innerhalb 8 Tagen emtreten
bei gutem Lohn ; dauernde Beschäftig¬
ung Joh . H . Seeger.

Schernbacher Sägmühle.
Ein jüngerer tüchtiger

Säger
findet bei hohem Lohn dauernde
Stelle.

Ne»*! Linkbeiire *.
Ein kräftiger

Junge
findet Lehrstelle bei

Obigem.
Pfalzgrafenweiler.

Kscht-GM.
Sucde per soforteinen tüchtigen

zuverlässigen Knecht bei gutem
Lohn ; derselbe muß mit Pferden
umgehen können.

Louis Wacher
Mchlbondlung.

Zavelstein

Suche auf 1 . April einen soliden,
tüchtigen Knecht , der die Landwirt-
schüft und Chaisenfuhrwerk versteht.

Ernst Rsttzfrrtz
Gasthof zum Lamm.

Gtn Mädchen
welches einige Stück Vieh zu be¬
sorgen hätte, findet bei hohem Lohn
auf Georgii Stelle.

Wo ? — sagt
die Expd. ds . Bl.

Ein solider

findet dauernde Stelle.
Wo ? — sagt

die Exped. ds . Bl.
Martinsmoos.

Ein fleißiger

Birrf
der Lust hat , die Bäckerei gründlich
zu erlernen, kann unter günstigen
Bedingungen bis 1 . Mai eintreten bei

PH. Fatznacht, Bäcker.

Älstiiss
roiikll. v>störi>">>, fsuerdsodMtzsri.
ü!s Iiroiss U -nlsrnngemiNs : Lslocrli,,Nuslsn , Ns !ss ?I<vit unl! bolror -nt i
un<t swxtoklsir voll Uoirll Hvtrotz0r. N. SpinlNer ill StuNgart . °

III ksquots» L 10 , 20 ullä 40 ptz»ie6er1»^sv veräoll über»!! ru sr-riodtsll zssnebtr La Laben bei
i ßhr. Aurghard jr.

Alteusteig.

Inniger Dank!
Durch langjähriae , qualvolle Magen-

befchwerden. wie : üebelieit. Vollsein, Blähungen,
Aufftotzen, Erbrechen re. wurde ich blutarm üni>
nervenleidend, hatte Schwindel, Angst - und Ohn-
rnachtsanslille. Nach Gebrauch von I7> Flaschen
( tägl. 1 Fl .) Lamscheiver Stahlbrunnen,Emma-Heilauelle, Bovvard, wurde ich gründlich
geheilt . Nähere Auskunft gebe gern.
Carl Hape!, Polizei-Inspektor «. D . in KMn a .RH.

HtnLerfchwanöorf.

Heu - Verkauf.
Der landwirtschaftliche Bezirksvereitt Nagold verkauft am
G<rüir- sirire<rrt«ts de« 30 - s . Akts.

nachmittags 1 Uhr
ra. 370 Zentner He«

gegen Barzahlung.
Liebhaber sind freundlichft eingeloden und wollen bei der kleinen

Meierei in Unterschwandorf Zusammenkommen.
Weidekornrnission:

Vorsitzender Urarttz
An die Ortsschnldehörden des

Oberamtsbezirks Nagold.
Laut Erlasses der K. Zentralstelle für die Landwirtschaft an die

landwirtschaftlichen Bezirksvereine vom 16 . ds . MtS. bleiben die frei¬
willigen landwirtschaftlichen Fortbildungsschulen im Sinne
des 8 2 Zlff. 2 der Ministeriolverfügung vom 1 . Febr . 1866 ( R . -Bl,
S . 8) von dem Gesetz , detr. die allgemeinen Fortbildungsschulen und
dir Sonntagssckulen vom 22. März 1895 (R. -Bl. S . 77) nach 8 1
Abs. 3 der Mimst.-Verf . vom 25 . März 1895 (R. -Bl. S . 83) unberührt
und unterstehen somit auch fernerhin der Aufsicht der K . Zentralstelle
für die Landwirtschaft. Die Zentralstelle ist in der Lage und
bereit , diese Schule «, sowie landwirtschaftliche Abend-
Versammlungen durch Gewährung von Beiträgen in der seitherigen
Weise zu unlersliltzen.

Die verehrlichen Ortsschulbehörde » werden nun ersucht,
unfehlbar binnen 8 Tagen hikher witzuteilen , ob in ihren Gemeinden
im abgelousencn Winterhalbjahr 1898/99 freiwillige landwirtschaftliche
Fortbildungsschulen bzw . landwirtschaftlicheAbendversammlnnge«
bestanden haben und dringend gebeten, Gesuche um Staatsbeiträge
spätestens bis 5. April ds. Js . hieher emznrrichen

Die Gesuche müssen enthalten:
a) bezüglich derfreiwilligen landwirtschaftlichen Fortbildungs¬

schulen : Kurze Bezeichnung der adgehandetten Unterrichtsgegen¬
stände, Zahl der erteilten Unterrichtsstunden, Zahl der Schüler,
Beginn und Schluß der Schule , Namen der Lehrer und Angabe,
ob eine Visitation der Schule durch einen Beauftragten des landw.
Bezirksvereins stottgesunden Hot;

b) bezüglich der landwirtschaftlichen Abendversammlunge « :
Kurze Bezeichnung der behandelten Gegenstände , die Zahl der ob-
gehaltenen Versammlungen , Zahl der Teilnehmer , Namen der Leiter
oder derjenigen Personen , welche sich derselben besonders an¬
genommen haben.

Nagold, den 24 . März 1899.
Der Vorstand des landw . Bezirksvereins:

OberomtmannRitter.

stell 8tsr l-ino , llntiworpsn.

für Rcisklldc oder Auswanderer
ArrtomM Antwerpen

New - Nord ModcWa
giebt ab und erteilt jede gewünschte Auskunft der konzessionierte
Vertreter der Red Star Line:

W. Nieter, AltenAeig.
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A l t e n st e i g.

M§M MiM
Nehme auch dieses Jahr wieder für dieselbe

Tuch und Faden
ZN IN Vkeiche « an

Gustav Wucherer.
^ Zu habenin den meisten Colonialwarcn - , vq«

Droguen- u . Seisenhandlungen.

De. Thompson 's
Seifenpnlver

ist das beste
und im Gebrauch

billigste irird beqrreiirste
Waschmittel der Well.^ Man achte genau auf den Namen„Dr.Thompson " und die Schutzmarke „Schwan ".

j Niederlagen in Ktteusteig : Aauttne WuoS ; I . Wurster.

8L >sskilt - pvi.vcst

AktKirsteig.
für devorstebenlls Lontirmstion

empfehle
als passende Geschenke

vom eivfachsten bis feinsten Einband zu billigsten Preisen

ferner:
(Dstes ) Briefe

nerre Lestsrineirte

4- tzstss <raphie - ^ Setzvoib -Att »tt « rr

k Enssetten et ^.
und ersuche um geneigte Abnahme.

M. Kieker- Buchdrucker.

«so/rsrrr ? re - rc?« /L/« < / r ^ s »r «k.
8tüek 10 u . 5 Lk--., anoli in Lestaolitoln nnt 10 grosson
ocksr 20 lclsinon Lonbons NIc . 1 . — o6sr mit 5 Zrosserr

ockor 10 lclsinon Londons Allr . 0.50.

HederM KLumoü.
Oetl. Silk äsu 8iULvir ,,8101 - 1-irLLOL" 7.N netrlvn.

Nheumatismrrs
und Asthma.

Seit 20 Jahren litt ich an dieser Krank¬
heit so, daß ich oft wochenlang das Bett
nicht verlassen konnte. Ich bin jetzt von
diesem Nebel (durch ein australisches Mittel
Eucalyptus , Naturprodukt des Eucalyptus¬baumes) befreit und sende meinen leiden¬
den Mitmenschen auf Verlangen gerne
umsonst und postfrei Broschüre über meine
Heilung.

Klingenthal i. Sachs.
Ernst Heh.

Schuld - und Bürgscheine
bei W. Rieker.

Streng reelle u. biMgite BczngSgvelrekIn mehr aw ISS «SV Familien im Gebrauche!"

GünieSanne», SchwanenfeSer» , Schwane«
j saunen u . alle anderen SortenVettfedernu . Dau¬nen . Ksrrhert u . psste Reirrigrmg qaranticrU

^ o- aiisc - u . SchipancnfrSer» :r ; s .so : 4 - 5 . Sil - !
Z berweiße Siiinse- u . Schwauenüam, -» 5,15 ; 7 '

nesifcheGanzSanuens,50 ; t
, 4 : sJedesSelled . Luan-t» M zollfrei gegen NachnahmeI Nlchigefallendcsbereitwilligst «Usnnfcre Kosten zurückgenammer?60stor L 6s.

Ä I-Iei -tor -l Nr. .70 !n Westfalen,
u . auSsiihrl . Preisüsten , auch Wer >«msonft u . portofrei ! Angabeder

rcmiaxen für Federn-Proben -rvlliischtl

Soedkn wieder eingetroffen:
zumWnr-

- wenige Tropfen genügen —
Aritz Ilaig , Konditor.

in 5 vsl 'sadiscssnLl! Ionen.
woLknsn übsr tisat
unä mit sjoaUglslir sui!

?stk !5per- > > s(° -Mk M . 1,80

Niederlagen bei Herren W. Beeri
und P . Beck, Eisen- u . Farbhdlg.in Attensteig.

Uinäsi'VLgkn
eoxUsoksr k'Atzou mit
ckoppvlseitixem
soklsx , kolsterrsvck,
»dvekrvdsr . Vorckeoic
»uk k'sckerxestsU uock

Velorsä.

8 . Svksttsn L Oo.
«oosr/ior »,r »t,un - 3.

Hiezu eine Beilage der Firma
H. Almer, Stuttgart , welche ge-
neigter Beachtu ng empfohlen wird.

Calw, 18 . März 1899.
Dinkel , . . - 6 30 -
Haber „ . . . 8 - 7 63 7 40
Wicken . . . . - 7 70 -

Kestoröene:
Kichentellinsfurt: G. L-etzel , Acciser.
Ebingen : Joh . Friedrich Krimmel.

ill. 14.-
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